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beweiſe am Anfang des Buches müßten, wenn ſie ſchon un ieſem Le

werden ollen, einfacher, populärer ſein, Onſt werden ſie nicht
verſtanden und das Unverſtandene iſt für den jugendlichen ei ſchädigend.Man vergleiche damit die Gottesbeweiſe bei A önig, die viel einfachergehalten ind In dieſer Altersſtufe hat er Schüler kaum wa gehört
von den ewtonſchen eſetzen, von Spektralanalyſe, Symbioſe e.
und 4); Oll der Religonslehrer ihm alles dieſes erſt erklären, wie ird
ſein na bemeſſenes Maß von Lehrſtunden ausreichen? Man aſſe den
Beweis mögli einfach und Opulär oder verlege denſelben In eine höhereKlaſ Wer von Auns wüßte nicht, welcher an im Lehrſtoff zwiſchenund Klaſſe eſteht und wie manche Schüler, die QAn abſtraktes Denken
nicht gewöhnt Aund oft nicht Afür reif ſind, an der Beherrſchung des Lern⸗
ſtoffes aſt verzweifeln! Wie ſoll ſich ein 15jähriger Knabe zurechtfinden,

E lieſt und lernen ſoll. „Der Men hat die Fähigkeit Uund das
Verlangen, die Wahrheit 3 erkennen, wenn EL nicht auf den ebrauſeiner geiſtigen Kräfte verzichtet hat (IJ) (durch ein laſterhaftes Leben) oder
verzichten mußte (durch Krankheit) chon Im Kinde zeigt ſich dieſes Strehben:
e8 iſt der tiefſte Grund aller Bildung Nun tritt die Ahrher dem enſchenals eine höhere Macht gegenüber (I1Y) der ich fügen muß Er kann ſie
ur finden, nich rfinden (II) dte der Mathematik), CEYU vermag ſie
Uum kleinſten Teil 8 erkennen, wenig vollſtändig begreifen; * muß In
ſeinem Denken Unwandelharen Geſetzen folgen, namentlich dem Geſetz vom
ausreichenden Grunde III ſoll ſein inniges Verlangen nach Wahrheit auch
nuLr einigermaßen ſtill werden (I5) Gerade die höchſte Tätigkeit des
Menſchen, das Denken, bringt ih ſeine Schwäche und Abhängigkeit FumBewußtſein.“ Man doch den Gottesbeweis EXV  — o0rdine deali ganz Wweg,da ETL vom pädagogiſchen Stan  un für dieſe Altersſtufe un für ſpätervielleicht nicht minder) unbrauchbar iſt! König hat ihn eshalb auch In
ſeinem Lehrbuch mit Recht übergangen. Die Zerteilung des LehrOffes un eine Menge kleiner Abteilungen, wodurch auf einer Seite aſt nur
a) 2 3—5 &) 995 C) — 5 2 V e 14, 5, 1410 mit
einigen wenigen Schlagwörtern Uuntereinander ſtehen, wirkt verwirrend und
ſtörend, ſo daß dadurch der Zuſammenhang erlbren 9eDer Gefertigte, dem eine 15jährige Erfahrung Gebote E glaubtehiemit neben den großen Vorzügen auch auf einige ängel des
hingewieſen aben, die der praktiſchen Verwendung hinderlich ſein önnten.
Die Erfahrung ird ihm vielleicht Iin manchen Punkten recht geben. Ein
ehrbu muß 10 aus der Praxis herauswachſen. Mögen die Vorzüge des

beibehalten und erweitert, die Mängel entfern werden, damit wir

buch erhalten.
auch im Gymnaſial-Unterricht ein allen Anforderungen entſprechendes Lehr
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Vaulus, der Völkerapoſtel nach Bibel, Geſchichte und Tradition.
Mit Lichtdruck⸗Titelbild, einer chronologiſchen Tabelle und einer nach
dem Texte gezeichneten farbigen Karte. Von Dr. Nikolaus Heim. SalzHdurg 190 ruck und Verlag von Anton Puſtet Gr XXI
U. 766 Preis broſch. 9.60 M‚ geb. un Halbfranz11.60 M. 9.70

Der Herr Verfaſſer iſt von Eelner glühenden Begeiſterung für die
Heldengeſtalt des Völkerapoſtels erfüllt, ihm eine ſehr genaue Kenntnis
des Inhaltes der Aund Schriften uu Verfügung, EL iſt un der
umfangreichen Paulus-Literatur außerordentlich gut bewandert, beſitzt In⸗
olge vieler Reiſen eine ſo genaue Kenntnis der Länder des Orients, wie
olche wohl ſelten einem Biographen des Weltapoſtels gur Verfügung an
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und liefert den Beweis, daß ETL intereſſant 3 erzählen und anſchaulich 3U
ſchildern

Dieſes günſtige Urteil kann aber ezügli der Ordnung und Be
arbeitung de Stoffes nicht gefällt werden. Es die ogiſche Gliederung
und die Verarbeitung des eichlich angehäuften Stoffes u einem einheitlichen
Ganzen. Da umfangreiche Buch zerfällt in 12 gleichgeſtellte ſchnitte
Die eigentliche Paulus  Biographie iſt aber bereits mit dem Abſchnitte
cende Die Abſchnitte bis bilden eine Art Anhang Sie hätten,
nur mechaniſch den früheren Abſchnitten angefüg werden, Unter einem
gemeinſamen Geſichtspunkte zuſammengeſetzt der eigentlichen Paulus-⸗Bio⸗
graphie als neues Buch angegliedert werden ollen Ueberdies hätte der
Inhalt manchen Kapitels dieſer ſchnitte In der Biographie des Apoſtels
eit beſſere Verwertung en nnen. Im ſchnitte: „Sterne Paulus⸗
Himmel“ ind die einzelnen Perſonen ohne erkennbares Prinzi angereiht;
8 Are der Ueberſichtlichkeit die alphabetiſche oder chronologiſche
Ordnung einzuhalten geweſen, die Anführung nach der Zeit, In welcher
ſie imR en und Wirken des Apoſtels hervortraten.

Trotz des bedeutenden mfanges des Buches ind einzelne Partien
der Paulus-Biographie auffallend kurz, faſt ſkizzenha behandelt. Die Ueber
Liften der Kapitel lauten nicht ſelten ackend, aber ſie tragen wenig gur
Orientierung bei 0 würde kaum jemand In dem Kapitel mit der
Aufſchrift „Am See Askarius“ den Bericht über die bedeutungsvolle, vo  4
Herrn Verfaſſer 1 enig gewürdigte Rede Pauli uIn ntiochia un iſidien
ſuchen. der Herr Verfaſſer die wiederholt vorkommenden, wirklich
ſtörenden Satzeinſchiebungen vermieden, dre nicht ſo oft aus der Rolle
des objektiven Erzählers herausgefallen und uin polemiſcher Tendenz auf
Dinge übergegangen, welche mit dem Gegenſtande entweder gar nicht,
oder nur loſe zuſammenhingen, und hätte * deſſen Fragen ver.
arbeitet, we  E von ihm un den Anhang, in die Abſchnitte bis
verwieſen worden ſind, ſo Are ſeine Paulus-⸗Biographie vielleicht nicht
umfangreicher, wohl ahber intereſſanter, vollſtändiger und abgerundeter
geworden.

Im Intereſſe der guten Sache wäre ein größeres Maß von Kritik
ſehr erwünſcht geweſen. Es ällt auf, daß die kirchli  E Druckgenehmigung
nicht ausgewieſen

ird da Paulus  Buch des verdienſtvollen Dir. Nikolaus Heim, welches
viel Intereſſantes und Belehrende bietet, im Falle einer Neuauflage einer
durchgreifenden Umarbeitung unterzogen, ſo kann e8 bedeutenden wiſſen⸗
ſchaftlichen Wert erreichen.

Wien. Hofrat Dr Fr 513
Uvod do pisma OVeho Zakona Einleitung un die

heilige Schrift des Neuen Teſtamentes). Sepsal Dr Zan Lad SyEKora,
professor Ces KE fake bohoslov. Praze 2l kKanovniik Kral

kolleg. Kap. VSeCρ¹ SV hradée Pra. rag 1904 Cyrill  —  2
Methodſche Buchdruckerei, Verlag: St Prokopi⸗Herädität un Prag

Teil Gy 8⁰ 467 4.—
Die St. Prokopi⸗Herädität, welche IM Jahre 1861 In Prag ins Leben

trat, hat durch Publikationen theologiſcher Werke un öhmiſcher Sprache
bisher die theologiſche Wiſſenſchaft ſehr gefördert; un der neueſten Zeit aber
auch durch die Herausgabe des vorliegenden Werkes, das den erſten
allgemeinen Teil der Einleitung in das (Ue Teſtament enthält. Imm
Eingangsteile (S 3— 22)I der hochwürdige Herr Verfaſſer ein⸗
gehend den Begriff, Gegenſtand, die Quellen und Hilfsmittel dieſer Diſziplin;
gibt ſodann einen kurzen, hiſtoriſchen Ueberblick der Literaturgeſchichte
nebſt einer Andeutung de Zweckes und der Anlage des Werkes Hierauf


